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ZDF zeigt Gottesdienst aus St. Emmeram
Der Sender rechnet am Sonntag mit 900000 Zuschauern. Die Vorbereitungen für die

Dreharbeiten laufen seit Donnerstag, die Produktionsleiterin schwärmt von der Kirche

Von Claudia Erdenreich

I n der Basilika wird gehämmert,Werkzeug und Gerüste stehen
bereit, ein Beleuchter winkt von

der Hebebühne. Doch es wird nicht
etwa saniert, sondern rund 30 Ex-
perten bereiten am Freitag den Kir-
chenraum auf eine Fernsehübertra-
gung vor. Pfarrer Roman Gerl
nimmt einstweilen an einer Sprech-
probe teil und hofft auf eine rege
Teilnahme. Am Sonntag wird der
Gottesdienst vom ZDF live aus St.
Emmeram übertragen.
„Das ist ein großes Projekt“, sagt

Roman Gerl beeindruckt. Bereits
vor einem Jahr kam die Anfrage, der
er sofort zustimmte. „Schon vor
zehn Jahren wurde einmal ein Got-
tesdienst aus St. Emmeram übertra-
gen“, erinnert sich der Stadtdekan.
Er sieht darin die Chance, eine gro-
ße Anzahl an Zuschauern zu errei-
chen. Der Sender rechnet mit rund
900000 Menschen an den Bildschir-
men. „Ich nenne sie auch während

der Messe bewusst Mitfeiernde“, er-
klärt Gerl. Es sei eine gemeinsame
Messe, mit der Möglichkeit sich di-
rekt zu beteiligen.

Übertragungslastwagen
stehen bereit
Selbst die Liedtexte stehen zur

Verfügung und danach wartet bis 18
Uhr ein Team aus 20 Personen auf
Anrufe und ist bereit für Rückfra-
gen, Kritik und Anregungen. „Hin-
ter mir steht ein großes Team an Eh-
renamtlichen aus der Pfarrei“, wür-
digt Roman Gerl die Zusammenar-
beit.
Gleichzeitig sorgen rund 30 Mit-

arbeiter des Fernsehsenders für eine
reibungslose Ausstrahlung. Die gro-
ßen Übertragungslastwagen stehen
bereit, ein Teil der Kräfte reiste
schon Donnerstagabend an.
Freitagabend fand noch eine Ge-

meindeprobe statt, bis dahin war
die aufwendige Beleuchtung aufge-
baut. „Diese Kirche ist so schön“,

betont Sylke Hart. Die Produktions-
leiterin kennt die Herausforderun-
gen einer Liveübertragung gut. Das
ZDF sendet wöchentlich einen Got-
tesdienst, immer abwechselnd aus
katholischen und aus evangelischen
Kirchen. Auch orthodoxe Gemein-
den sind mit vertreten. „St. Emme-
ram ist sehr groß und voller De-
tails“, so Hart.

Gerl wählte für die Predigt
bewusst das Thema Angst
Roman Gerl studierte schon seit

Tagen das 39-seitige Drehbuch.
„Alles ist sekundengenau festge-
legt“, sagt er. Der Gottesdienst wer-
de exakt 45 Minuten dauern, auch
seine Predigt stehe fest. „Ich werde
über das große Thema Angst spre-
chen“, verrät Gerl vorab. Angst sei
aktuell ein Thema für viele Men-
schen und es sei wichtig, diesen
Ängsten entgegenzutreten. Die
Angst vor Kriegen oder Krankhei-
ten, vor Inflation und Klimawandel

belaste sehr viele in der Bevölke-
rung. „Das Gegenteil von Angst ist
Glaube“, bekräftigt der Stadtde-
kan.
Der Fernsehgottesdienst am vier-

ten Fastensonntag steht unter dem
Motto „Liebe heilt alle Wunden“.
Der Chor der Basilika sowie die
Band Piu Piu werden die Messe mu-
sikalisch begleiten. „Es wird eine
Mischung aus klassischer und auch
moderner Musik geben“, so Gerl.
Der Gottesdienst wird live übertra-
gen und ist danach sofort in der Me-
diathek des ZDF zu sehen. Die Pre-
digt wird kostenlos auf DVD erhält-
lich sein. Stadtdekan Roman Gerl
hofft auf rege Teilnahme aus der Re-
gensburger Bevölkerung.

■ Info

Der Fernsehgottesdienst wird am
10. März um 9.30 Uhr live aus der
Basilika St. Emmeram übertragen.
Wer teilnehmen möchte, sollte sich
bis 9.30 Uhr in der Kirche einfinden.

Produktionsleiterin Sylke Hart und Stadtdekan Roman Gerl beim Aufbau in der Basilika St. Emmeram. Foto: Claudia Erdenreich

Dunkelgrau mit „Schlumpfmütze“
Zweiter Entwurf für Umbau des Castra-Regina-Centers überzeugt Gestaltungsbeirat nicht völlig

Von Burkhard von Grafenstein

Regensburg. Der Umbau des seit
zwei Jahren leerstehenden Hotels
im Castra-Regina-Center war am
Donnerstag wieder Gegenstand von
Erörterungen im Gestaltungsbeirat
der Stadt Regensburg. Der neue
Entwurf des Münchner Architek-
tenbüros CSMM setzte zwar den
Wunsch nach einer Aufstockung des
Hotelturms um, konnte aber mit der
Dachkonstruktion und Farbgebung
nicht überzeugen.
Architekt Christoph Nagel prä-

sentierte ein Mansardendach zur
Verdeckung der Technik auf dem
aufgestockten Gebäudeturm. Mit
diesem zitiere man die Dachkon-
struktionen in der Altstadt. Von der
Sky Bar im Hotel soll man bis zum
Regensburger Dom sehen können.
Die Erker im Gebäude werden, so
der Plan, begradigt, um größere
Zimmer zu ermöglichen.
Auf dem niedrigeren Gebäudeteil

soll partiell eine Dachterrasse ent-
stehen, das Umfeld des Hotels allee-
artig begrünt und wieder aufgewer-

tet werden. Zur farblichen Gestal-
tung des Teil-Komplexes schlug er
zwei Alternativen vor, dunkelgrau
und braunrot. Professorin Gesine
Weinmüller setzte gleich mit harter
Kritik an: Das vorgesehene Dach
des Hotelturms sei eine unelegante

„Schlumpfmütze“ und unverständ-
lich.
Um die Technik des Daches, ins-

besondere die Photovoltaik-Anlage,
zu verdecken, solle besser eine Atti-
ka hochgefahren oder eine andere
Lösung gefunden werden. Der Ge-

staltungsbeirat wünsche sich „mehr
Adresse“ an diesem städtebaulich
zentralen Eingang zur Stadt, eine
„Krone“ oder „Laterne“ auf dem
Turm und eine stärkere Hervorhe-
bung des Eingangsbereichs, etwa
durch eine sogar zweigeschossige
Lobby. Auch Zweifel an der dunk-
len Farbgebungmeldete sie an. Mat-
thias Castorph ergänzte, eine helle-
re Farbgebung würde zur Volume-
trie des Gebäudes beitragen. Lisa
Ehrensperger regte an, die Dachter-
rasse über den gesamten niedrige-
ren Gebäudeteil zu ziehen. Für den
Turmwünscht sich der Gestaltungs-
beirat künftig auch eine umgehende
Befensterung, weil er rundherum
als Landmarke wahrgenommen
werde.
Nagel zeigte sich angetan von der

Kritik und gab sich optimistisch,
mit diesen Anmerkungen „zügig
Richtung Bauantrag marschieren“
zu können. Man war sich einig, dass
eine weitere Wiedervorlage des Pro-
jekts imGestaltungsbeirat nicht nö-
tig sei, weil Gespräche in kleinerer
Runde ausreichten.

Um das künftige Gesicht des Hotels im Castra-Regina-Center ging es erneut im
Gestaltungsbeirat. Foto: Michael Stolzenberg

Aufbauarbeiten
für Relight-Festival

Regensburg. (red) An vielerlei Or-
ten in Regensburg ist dieser Tage
sichtbar: Hier gibt es in Kürze Gro-
ßes und Spannendes zu entdecken
und zu erleben. Bereits die ganze
Woche über sind die Aufbauarbei-
ten für das Internationale Licht-
kunstfestival Relight in vollem
Gange. Ob in der Minoritenkirche,
an der Hausfassade der Ludwig-
straße 6, im Salzstadel, vor dem An-
dreasstadel oder an der Steinernen
Brücke: An die Spielorte wird seit
Montag Equipment und Material
verteilt. Große Techniktürme sowie
schwere Konstruktionen werden
aufgestellt und angebracht, die die
technische Ausstattung für die auf-
wendigen Lichtkunstwerke an den
elf Festival-Spieltagen tragen wer-
den. Große Hebebühnen und Kräne
hieven modernste Technik in luftige
Höhen. Hinter den insgesamt 15
farbenfrohen Lichtkunstwerken
stecken leistungsstarke Beamer,
spezielle Leuchtmittel, innovative
Laser-Techniken, zahlreiche Moni-
tore, Tablets, Rechner und viele
Hundert Meter Kabel. In der Dreiei-
nigkeitskirche wird seit Wochenbe-
ginn mit dem Universitätsorchester
Regensburg geprobt und die beglei-
tende Musik für die immersive
Lichtshow „Transfiguration“ der
Kooperation der spanischen Stu-
dios Xavi Bové und Onionlab einge-
spielt.
■ Info

Vom 14. bis 24. März wird Regens-
burg täglich von 18 bis 22 Uhr
leuchten. An 13 Standorten gibt es
eindrucksvolle Lichtprojektionen,
interaktive Lichtinstallationen und
immersive Licht- und Videoshows
zu entdecken, die die Stadt in ein
neues Licht tauchen werden. Das
Festival ist an allen Spieltagen kos-
tenfrei zu erleben. Für die beiden
Licht-Shows in der Minoritenkirche
und der Dreieinigkeitskirche ist ein
Kombiticket erforderlich. Infos un-
ter www.relight-regensburg.de.

Bürgerbüro Nord
neu im Gewerbepark

Regensburg. (red) Ab Mitt-
woch, 20. März, öffnet das Bür-
gerbüro im Stadtnorden am
neuen Standort im Gewerbe-
park C34 seine Pforten für den
Publikumsverkehr. Das teilte
die Stadt Regensburg am Frei-
tag mit. Das Bürgerbüro Nord
befindet sich innerhalb des Ge-
bäudekomplexes mit der Ro-
tunde, an der Donaustaufer
Straße. Der Eingang C34 ist
über die Piazza des Gewerbe-
parks zu erreichen. Die Räum-
lichkeiten im Erdgeschoss sind
barrierefrei zugänglich. Unmit-
telbar vor dem Gebäude befin-
det sich die Bushaltestelle Vils-
straße – Gewerbepark (Linien 5
und 8). Kostenlose Parkplätze
sind in ausreichender Zahl im
Parkhaus Süd des Gewerbe-
parks vorhanden. Öffnungszei-
ten sind Dienstag und Freitag
von 8 bis 16 Uhr, Mittwoch und
Donnerstag von 9 bis 18 Uhr so-
wie Samstag von 9 bis 13 Uhr.
Montags ist das Bürgerbüro ge-
schlossen. Der Service der Bür-
gerbüros am Samstag wird ab
Eröffnung wieder von den Bür-
gerbüros Nord und Burgwein-
ting angeboten, nicht mehr vom
Bürgerbüro Stadtmitte.
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